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Zinzendorfstraße 15

Radebeul * 463/2

Villa LjosalfaheimBauwerksname

Villa mit Einfriedung; historisierende Putzfassade mit sparsamem Stuckdekor, zur Straße Mittelrisalit mit 
Volutengiebel und Balkon, Villa nach 1910 als Ljosalfaheim bezeichnet, nach dem Heim der Lichtelfen aus 
der nordischen Mythologie, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Zweigeschossige Mietvilla über etwa quadratischem Grundriss mit symmetrisch angelegtem Aufriss, der 
Mittelrisalit mit Volutengiebel. Ein Balkon in der Mittelachse. Heller Putzbau mit Bruchsteinsockel, die 
Fenster im Erdgeschoss mit Dreiecksgiebelverdachungen und Stuckdekor, die Überfangbögen der 
Obergeschossfenster in Ziegelstein. Die Einfriedung als schmiedeeiserner Lanzettzaun zwischen verputzten 
Pfeilern mit Ziegelabdeckung. 

Errichtet für Bauunternehmer Franz Rothe, Entwurf und Ausführung durch den Architekten und 
Baumeister Gustav Röder. Die Baugenehmigung am 12. Juli 1898. (Abb. auf Seite 319)
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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